
 
 

                 Frohe Ostern !       

 
Zu Ostern feiern wir, dass Jesus auferstanden ist und den Tod besiegt hat. 
Als Jesus gestorben war, da waren seine Freunde traurig.  
Sie dachten: Jetzt ist alles aus. Aber Jesus ist auferstanden. Jesus lebt!  
Wir wissen, dass Jesus auferstanden ist.  
Aber damals wussten seine Freunde das zuerst nicht. 
 

                               
Emmaus  -  Luk 24, 13 - 35 

 
Am selben Tag, als Jesus auferstanden war, als die Frauen das Grab leer fanden,  
gingen zwei Jünger von Jerusalem nach Emmaus. 
Sie waren sehr traurig, denn ihr Freund Jesus war am Kreuz gestorben.                                                         
Während sie so gingen, redeten sie über alles, was sie in den letzten Tagen erlebt hatten.  
 
Zuerst der Einzug Jesu nach Jerusalem, als er auf einem Esel in die Stadt ritt und die 
Menschen ihm zujubelten. Und was danach alles passiert war, bis zu dem Ereignis heute 
Morgen, als ein paar Frauen vom leeren Grab erzählten, von Engeln, und dass Jesus lebt. 
Die Männer konnten gar nicht glauben, was sie da gehört hatten. 
 
Und während sie so gingen und redeten, kam Jesus des Weges und ging mit ihnen mit.     
Aber die Männer erkannten Jesus nicht.  
Jesus fragte die Jünger: “Worüber redet Ihr, und warum seid ihr so traurig?“                                     
Da sagten die Männer zu ihm: „ Bist du der Einzige unter den Fremden in Jerusalem,  
der nicht weiß, was in diesen Tagen dort geschehen ist? Hast du nicht von Jesus gehört,             
der gekreuzigt wurde und gestorben ist?“ 

Dann begannen sie, ihm ihr Herz auszuschütten. Sie erzählten ihm von Jesus: wie schön  
es mit ihm gewesen war. Dass er von Gott kam und viel von Gott erzählte, und von den 
Wundern, die er getan hatte. Dass sie gehofft hatten, dass Jesus Israel befreien würde.           
Aber jetzt ist er tot, und sie wissen nicht, wie es weitergehen soll. 
Schließlich erzählten sie auch von den Frauen, die am Morgen am Grab waren, aber das 
Grab war leer. Die Frauen erzählten, dass sie Engel gesehen hätten, die ihnen verkündeten,  
dass Jesus lebt. Als dann ein paar Jünger zum Grab gingen, sahen sie, dass alles so war,                
wie es die Frauen sagten, nur die Engel waren nicht da. 
 
Jesus hörte den Jüngern zu, als sie ihm das alles erzählten.  
Dann sagte er zu ihnen: „ Alles ist so gekommen, wie es die Propheten im Auftrag Gottes  
vor langer Zeit niedergeschrieben haben. Da steht, dass der Messias, der Retter der Welt, 
dies alles erleiden muss, und dass der Tod nicht das Ende sei.“      
                         
Schließlich kamen sie in Emmaus an, und da es schon Abend war, luden die Jünger Jesus  
zum Essen ein. Als Jesus mit ihnen dann zu Tisch saß, nahm er das Brot in die Hand,  
sprach ein Dankgebet, brach es und reichte  es den Jüngern.  
Da erst erkannten die Jünger, wer dieser Mann war, der ihnen zugehört, sie getröstet  
und ihnen die alten Schriften erklärt hatte: Es war Jesus!   
Die Frauen hatten also doch recht gehabt. Jesus war nicht tot, er war auferstanden  
und lebte! Das war das Allerschönste, das sie je erlebt hatten! 



 
 
 
In diesem Augenblick aber verschwand Jesus wieder – genauso schnell und rätselhaft,   
wie er auf dem Weg aufgetaucht war. 
Aber das machte die Jünger nicht mehr traurig. Voller Freude gingen sie nach Jerusalem  
zurück. Als sie bei den anderen Jüngern ankamen, sagten sie: “Der Herr ist auferstanden! 
Wir haben ihn gesehen!“ Dann erzählten sie,  was sie auf dem Weg nach Emmaus erlebt 
hatten, und dass sie Jesus erst erkannten, als er das Brot brach.  
Und alle lachten und waren glücklich, denn sie hatten neue Hoffnung bekommen. 
 
 
 

Die beiden Jünger auf dem Weg nach Emmaus haben Jesus vor lauter Trauer nicht   
erkannt. Sie haben Jesus nicht gesehen, so wie auch wir oft nicht erkennen, dass Jesus 
bei uns ist und uns auf unserem Weg begleitet. 
Vielleicht fühlst du dich auch manchmal so traurig und allein wie die beiden Jünger. 
Du siehst Jesus nicht und spürst ihn auch nicht.                                                                                                   
Aber Jesus ist da, und du kannst mit ihm reden und ihm alles erzählen, so wie die Jünger                   
auf dem Weg nach Emmaus Jesus von ihren Sorgen und Ängsten erzählten.                                                                                                                                                
Jesus ist immer bei dir, er hört dir zu, er begleitet dich.  Du bist nicht allein. 
 

 
 
 

Zum Basteln haben wir lustige Kresse-Köpfe vorbereitet. 
 
 

 
 

 

 
Dazu musst du leere Eierschalen heiß auswaschen –  
vorsichtig, damit sie nicht zerbrechen! 
Nun kannst du die Eierschalen nach Belieben bemalen. 
Dann füllst du sie mit Watte und streust dicht                       
Kressesamen darauf. 
Mit einer Sprühflasche werden dann die Samen gut befeuchtet. 
Nicht austrocknen lassen. 
Die Kresse-Eier an einen hellen Ort (Fensterbrett), aber nicht  
in die Sonne stellen. 
Bald schon wirst du die ersten Kresse-Keimlinge sehen. 
*Du kannst Kresse auch in einem Teller oder in einer Schale 
säen. 
Dazu legst du auf den Teller Watte oder Küchenpapier,  
streust den Kressesamen darauf, und dann gut feucht halten. 
Achtung! Der Samen soll nicht im Wasser schwimmen! 

 
  
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 Ostereier symbolisieren neues Leben und die Auferstehung Jesu Christi. 
Wir verschenken bunte Ostereier, um diese Freude zu teilen. 
 

 

 
Bastle bunte Ostereier – vielleicht mit deinen Freunden. 
Du brauchst ausgeblasene Eier, Kunststoffeier oder Styroporeier. 
Beklebe sie mit Seidenpapier, Transparentpapier, Servietten,.., 
oder bemale sie mit Filzstiften, Acrylfarben,… 
nach dem Trocknen kannst du eine Osterschale damit dekorieren,  
die Eier verschenken, oder mit einem Aufhänger versehen und  
den Osterstrauß damit schmücken. 

 

 
 
 
 
 
 

  Vielleicht magst du auch diese fröhlichen Osterhühner nachbasteln 
 

 

       

 
Dazu brauchst du  
getrocknete Mohnkapseln mit einem kurzen Stängel 
Holzkugeln für den Kopf 2 cm oder 2,5 cm – je nach 
                     Größe der Mohnkapsel 
Moosgummi oder Tonpapier für den Schnabel und Kamm 
1 schöne Feder für den Schweif 
Dekomaterial: Spitzenband, Blüten,….                        

 
 
 

Wir wünschen dir viel Freude beim Basteln. 
 

 
 
 
          
 


